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Die Entscheidung im Eubastreite.
-j- In Washington find endlich die Würfel im spanisch¬

amerikanischen Conflikt gefallen, und zwar, wie dies nach der
ganzen hochernsten Lage der Verhältnisse zu erwarten stand,
zu Gunsten des Krieges. Diese schwerwiegende Entscheidung
schließt die von beiden Häusern nach langem komödianten¬
haften hin- und herverhandeln in der Nacht vom Montag
zum Dienstag gefaßte Resolution in sich ein, welche das
cubanische Volk als „von rechiswegen" frei und unabhängig
erklärt, die sofortige Zurückziehung der spanischen Streitkräste
von Cuba fordert und den Präsidenten Mac Kinley anweist,
dieser Resolution mit allen militärischen Machtmitteln der
Vereinigten Staaten nötigenfalls Nachdruck zu verleihen.
Das ist zwar keine Kriegserklärung der Form nach, wohl
aber der Sache nach, welche der amerikanische Kongreß jetzt
an Spanien erlassen hat, und die auch Präsident Mac Kin¬
ley nicht mehr rückgängig machen könnte, selbst wenn er
dies wollte. Aber das Staatsoberhaupt der Union denkt
überhaupt garnicht daran, durch ein etwaiges Veto, das
allerdings auch wirkungslos sein würde, den kriegerischen
Beschluß des Kongreffes noch zu kreuzen. Nach den aus
Washington vorliegenden Meldungen wird Mac Kinley die
Kongreßresolution gleichzeitig mit einem von der amerika¬
nischen Regierung zu richtendes Ultimatum an Spanien
unterzeichnen; nach Ablauf des dem Vernehmen nach auf
drei Tage bemessenen Ultimatums sollen die Feindseligkeiten
ohne Weiteres beginnen.

Selbstverständlich ist nicht im Entferntesten daran zu
denken, baß Spanien das amerikanische Ultimatum annehmen
werde, beweist doch die gesamte ebenso feste wie würdige
Haltung des Reiches der Kastanien in dem gesamten bis¬
herigen offiziösen Streite mit Nordamerika, daß man in
Madrid zur Aufnahme des den Spaniern von den Aankee's
so leichtfertig hingeworfenen Fehdehandschuhs durchaus ent¬
schlossen ist, wie dies ja auch die Thronrede zur Eröffnung
der außerordentlichen Session der spanischen Cortes zum
Ausdruck bringt. Der Krieg zwischen zwei angesehenen
Kulturnationen ist also unvermeidlich geworden, die Verant¬
wortung hierfür aber trifft zum weitaus größten Teile die
Unionsregierung, welche sich von der fanatischen Kriegspartei
im Parlamente und Land in wirklich selten noch dagewesener
leichtsinniger und frevelhafter Weise zum Krieg gegen Spa¬
nien hat drängen lassen. Gewiß ist auch Spanien nicht
ohne Schuld an dem nun ausbrechenden Kriegsgewitter,
seine langjährige Mißwirtschaft auf Cuba bedarf keiner
näheren Erläuterung mehr, und wenn dann Spanien sich
endlich entschloß, seine alten Sünden auf Cuba durch Ge¬
währung weitgehendster Autonomie an die „Perle der An¬
tillen" gut zu machen, so war dieses bemerkenswerte Zuge¬
ständnis viel zu spät gemacht worden, um noch besonders
wirken zu können. Trotzdem fällt doch der Union das bei
weitem größere Maß von Verantwortung für den anheben¬
den Krieg zu, es handelt sich im Grunde genommen einfach
um einen Raubsngriff der mächtigen transatlantischen Re¬
publik gegen das viel schwächere Spanien, die zum Raube
treibenden Kräfte aber sind die Interessen- und Beutepoli¬
tiker in der Union, welche im Interesse ihres Geldbeutels
längst begehrlich nach der reichen Antillen-Jnsel schielten,
sie soll nun den Spaniern abgenommen werden, angeblich
um dieselbe unabhängig und selbständig zu machen, in Wahr¬
heit indes,um sie dem Vereinigten Staaren-Gebiet einzuverleiben.

Wie nun der Gang der zu erwartenden kriegerischen
Ereignisse zwischen Nordamerika und Spanien sein wird,
das muß zunächst noch dahingestellt bleiben. Will man den
Ausgang des vor der Thür stehenden Kampfes lediglich nach
den äußerlichen Machtverhältniffen und nach den finanziellen
Mitteln der beiden Gegner beurteilen, so muß man ohne-
Weiteres zu dem Schluffe gelangen, daß Spanien unbedingt
unterliegen wird. Ihm ist die Union in Bezug auf die
Einwohnerzahl mehr als vierfach überlegen, die Kriegsflotte
der Vereinigten Staaten ist größer als diejenige Spaniens,
die Finanzen derUnion sind in weit günstigerem Zustandeals die¬
jenigen Spaniens, die ja ohnehin durch die langen Revolutions¬
kriege aufCubau.denPhilippinen bedenklichzerrüttet find;außer-
demistdas gewaltige transatlantische Staatswesen überreich an
den verschiedensten Hilfsquellen zur Fortführung eines Krieges.
Aber es giebt eben„Imponderabilien", unwägbare Stoffe,
welche in einem Völkerringen neben den materiellen Macht¬
mitteln mit ins Gewicht fallen, und das sind bei den Spa¬
niern der stolze und zähe Nationalcharakter, der glühende
Patriotismus, die todesmutige Entschlossenheit in der Ver¬
teidigung der Rechte und Ehre des Landes, welche Eigen¬
schaften das Volk schon mehr als einmal in Zeiten der Not
bethätigt hat. Da auch die Tapferkeit und Kriegstüchtigkeit
der Spanier unantastbar dasteht, so werden die Amerikaner
in den Spaniern sicherlich keinen zu verachtenden Gegner
finden, nur haben freilich erstere die Chancen des endgiltigen
Sieges zweifellos für sich.

WLritembergischer Landtag.
(200. Sitzung.)

.-. Stuttgart,  20 . April. Zunächst wird die gestrige
Tagesordnung fortgesetzt bei Art. 2 Ziff. 4. In dieser
Ziffer werden1093 000 für die Bahn von Biberach
über Aepfingen nach Ochsenhauseu. Der Antrag der Kom¬
mission geht auf Zustimmung. Abg. Krug(Ltr.) empfiehlt
den KommissionSantrag zur Annahme und richtet an die
Regierung die Bitte, die Bahn alsbald in Angriff nehmen
zu lassen. Ziff. 4 wird angenommen. Der Art. 3 be¬
stimmt für den Ankauf der Privateisenbahn von Unter¬
boihingen nach Kirchheimu. T. durch den Staat insgesamt
812 000 ^ Die Kommission beantragt Zustimmung.
Abg. Henning(V.-P .) sagt an, die Regierung beabsichtige,
auch die Ermsthalbahn zu verstaatlichen. Es wäre das
ein Wunsch der Ermsthalbewohner. Ministerpräsident v.
Miltnacht erwidert, daß z. Z. diese Absicht nicht vorliege.
Die Zeit werde indessen kommen, wo man der Anregung
des Abg. Henning näher treten werde. Art. 3 wird an¬
genommen. Art. 4 bestimmt als Staatsbeitrag zu dem
Bau einer Privatnebeneisenbahn von Möckmühl nach Dörz-
bach eine erste Rate in Höhe von 270 000 Die Kom¬
mission beantragt Zustimmung. Abg. Lang (V.-P .) emp-
stehlt den Kommissionsantrag zur Annahme. Abg. Spieß
(wild) spricht ebenfalls für den Kommissionsantrag. Abg.
Käs (V.-P .) regt an, da der Staat nicht in der Lage sein
würde, den sich immer mehr häufenden Petitionen um
Eisenbahnen Folge zu geben, finanziell sicher stehenden
Privatgesellschaften den Bau von Eisenbahnen zu konzessio¬
nieren. Er wäre dankbar, die Ansicht der Regierung hier-
über zu hören. Berichterstatter Stockmayer erklärt, daß
von der volkswirtschaftlichen Kommission ein Bericht über
die in Anregung gebrachte Frage ausgearbeitet wurde.
Art. 4 wird angenommen. In Art. 5 werden für die
Vermehrung deS Fahrbetriebsmaterials der Staatseisen¬
bahnen gefordert 1260 000 Dem Antrag der Kom¬
mission auf Zustimmung wird stattgegeben. In Art. 6
werden für Zwecke der Post- und Telegraphenverwaltung
insgesamt bestimmt 507 000 Es folgt eine Debatte
über einen„Beobachter-Artikel", in dem gesagt wurde, daß
durch das Verlorengehen der Pläne für das Postgebäude
in Hall eine Verzögerung in der Ausführung dieses Ge¬
bäudes eingetreten sei. Vom Regierungstisch wird diese
Behauptung als unwahr bezeichnet. Von Seiten der Ge¬
neraldirektion sei niemals an den Gemeinderat in Hall be¬
richtet worden, die Pläne seien verloren gegangen. Es
habe sich nur um Profile gehandelt, aber durch die Neu¬
anfertigung derselben sei nicht eine Viertelstunde Verzöger¬
ung eingetreten. Nach kurzen Bemerkungen der Abg.
Schmidt-Maulbronn und Hartmann(V.-P .), welch letzterer
erklärt, daß er durch die Erklärungen vom Regierungstisch
zufriedengestellt sei, wird Art. 5 Ziff. 1 beraten. In diesem
Artikel werden 140 000 ^ für die Herstellung eines Post¬
gebäudes in Cannstatt verlangt. Abg. Pfaff (D. P .)
empfiehlt den Antrag der Kommission auf Zustimmung.
Er bedauert, daß der Calamität in Cannstatt nicht schon
früher abgeholfen worden sei. Auf eine Anregung deS
Abg. Binz (V.-P.) verspricht Postinspektor Ockert, daß in
Zukunft für die Bedachung der würtl. Postgebäudeu. s. w.
württ. Ziegel verwendet werden sollen. Ziff. 1 und 2, in
welcher letzterer 117 000 ^ für ein Postgebäude in Kirch¬
heimu. T. verlangt werden, werden angenommen. Ziff.
3 bestimmt 225 000 für das Postgebäude in Eßlingen.
Der Kommissionsantraggeht auf Zustimmung. Abg. v.
Geß (D. P.) empfiehlt diesen Antrag und ersucht die Re¬
gierung, noch in diesem Sommer mit der Erbauung des
Postgebäudes in Eßlingen zu beginnen. Präsident v.
Weizsäcker erklärt, mit dem Bau könne unmöglich noch in
diesem Jahre begonnen werden, höchstens könnten die Vor¬
arbeiten in Angriff genommen werden. Oberinspektor
Ockert betont gleichfalls, daß die Inangriffnahme des Baues
in diesem Jahre unmöglich sei. Es gingen dringendere
Arbeiten vor. Höchstens könne man im Winter die Aus¬
schreibungen erlaffen, sodaß im nächsten Frühjahr mit der
Erbauung begonnen werden könne. In Ziff. 4 werden
zur Erwerbung des Baugrundes für ein Postgebäude in
Schwenningen 35 000 ^ gefordert. Die Kommission be¬
antragt 25 000 ^ einzusetzen, da sie einen andern, von
Jakob Müller um diese Summe angebotenen Platz ange-
kaust sehen will. Die Regierung hat den um 35 000 ^
angebotenen Platz von Mauthe bereits angekauft. Bericht¬
erstatter Vogler begründet den Antrag der Kommission.
Abg. Sachs (D. P .) spricht für die Forderung der Regier¬
ung. Abg. Bürk(V.-P.) ersucht in längeren Ausführungen,
im Interesse der Kaufleute, Kleingewerbetreibenden, das
Postgebäude auf dem Müllerschen Platze zu erbauen. Ober¬
inspektor Ockert weist auf die bessere Bebauungsfähigkeit
des Mautheschen Platzes hin, der zu dem eine vielleicht
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später notwendig werdende Erweiterung deS Postgebäude-
zuläßt, was bei dem Müllerschen Platze nicht der Fall sei.
Abg. Bürk und Oberinspektor Ockert nehmen nochmals da-
Wort. Ziff. 4 wird nach dem Regierungsentwurf ange¬
nommen. Art. 7 regelt die Aufbringung der nach den
Art. 1 biS 6 erforderlichen Geldmittel in Höhe von
6 740 000 ^ Aus dir Restverwaltung sollen übernommen
werden 4051000 zur Bestreitung aus Anlehen find
bestimmt2 689 000 wird nach dem KommissionSantrag,
welcher auf Zustimmung lautet, angenommen, ebenso wird
angenommen Eingang und Schluß, sowie das ganze Gesetz,
letzteres einstimmig. Es folgt der 2. Punkt derTagesord-
nung: Bericht der volkswirtschaftlichen Kommission, betr.
den Staatsvertrag zwischen Württemberg und Baden über
den Bau und Betrieb einer Nebeneisenbahn von Möckmühl
nach Dörzbach. Nach dem Vortrag des Berichterstatters
Dr. Hartranft wird der Antrag der Kommission auf Zu¬
stimmung einstimmig angenommen. Der folgende Punkt
betrifft: Bericht der volkswirtschaftlichen Kommission, betr.
die Üebersicht über die Verwendung der durch Art. 7 des
Gesetzes vom 15. Juni 1893 in der Finanzperiode 1893/95
für Zwecke der Post- und Telegraphenverwaltung verwilligten
Kreditmittel. Zu diesem Punkt wird nichts erinnert. Zu
Punkt 4 der Tagesordnung: Mündlicher Bericht der volks¬
wirtschaftlichen Kommission über die abweichenden Beschlüsse
Ser Kammer der Standesherren vom 17. Dez. 1897, betr.
die Fortsetzung des württ. Eisenbahnbaues wird beschlossen,
die Beschlüsse der 2. Kammer mit besonderer Adresse der
Regierung vorzulegen. Nächste Sitzung: morgen 9 Uhr.

(201. Sitzung.)
.'. Stuttgart,  21 . April. Auf der Tagesordnung

steht als erster Punkt: Anfrage des Abg. Frhr. v. Secken¬
dorfs, betr. Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches. In
derselben fragt Frhr. v. Seckendorfs, welche Schritt« der
Justizminister zu thun gedenkt, um den Justizbeamten, be-
sonders den Notaren und den Beamten Ser freiwillig«!
Gerichtsbarkeit das Studium des bürgerlichen Gesetzbuches
zu erleichtern. Der Interpellant giebt einzelne Winke in
dieser Beziehung und empfiehlt besonders die Aussendung
von Wanderlehrern und die Verstärkung der in das Fach
einschlägigen Litteratur. Justizministerv. Breitling er¬
widert, daß alles, was bis heute in dieser Beziehung ge¬
schehen konnte, bereits geschehen sei. Was ferner in dieser
Richtung zu thun sei, werde von ihm in der bereitwilligsten
Weise veranlaßt werden. Nach Bemerkungen des Abg. v.
Geß, Frhr. v. Seckendorfs und Kirne wird der Gegenstand
verlassen. ES folgt Punkt 2 der Tagesordnung: Kommis¬
sionsbericht über den Entwurf eines Gesetzes, betr. die Be¬
stellung und Amtsobliegenheiten der Ortsvorsteher und der
Verwaltungsaktuare. Art. 1 lautet: Die Ortsvsrsteher
werden auf einen Zeitraum von 10 Jahren gewählt. Be¬
richterstatter ist Haußmann-Balingen (V.-P.), Mitbericht¬
erstatter Frhr. v. Seckendorfs. Die Kommisfionsmehrheit
beantragt, dem Entwurf zuzustimmen. Ein Antrag Scheer
(V.-P .) »erlangt 8jährige Wahlperiode. Ein Eventualon-
trag Haußmanns, der als Abs. 2 dem Art. 1 angefügt
werden soll, lautet: Hat der Wiedergewählte mehr als die
Hälfte aller abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt, so
darf die Bestätigung nur versagt werden, wenn sich der
Disziplinarhof für Körperschastsbeamte in voller Besetzung
mit 7 Mitgliedern dahin ausgesprochen har, daß der Ge¬
wählte zur weiteren Bekleidung deS Amte? untauglich ist.
Haußmann-Balingen spricht persönlich für 8jährige Wahl¬
periode. Frhr. v. Seckendorfs erklärt, bei der Endabstimm¬
ung gegen das ganze Gesetz stimmen zu wollen, und ist für
Beibehaltung deS Bestätigungsrechts des Staates. Minister
v. Pischek legt die Gründe dar, welche für die Abschaffung
der Lebenslänglichkeit sprechen und glaubt, daß durch Zu¬
standekommen des Gesetzes eine nutzbringende Regelung
unseres Gemeindewesens in di«Wege geleitet werde. Graf
Adelmann bedauert, daß die Regierung den Entwurf vor¬
gelegt habe, durch den sie Mißtrauen in weite Kreise ge¬
tragen habe. Er wird gegen den Entwurf stimmen. Abg.
Weidle(V.-P.) weist gegenüber den Rechten der Ortsvor¬
steher auf die Rechte der Gemeinden hin, die in erster
Linie geschützt werden müßten. Die Abg. Hartranft-
Freudenstadt(D. P .), Rembold(Ctr.), die Prälaten Schwarz¬
kopf und v. Weitprecht stellen sich auf den Boden des
RegierungSentwurfs, welch letzteren Minister v. Pischek
nachdrücklichst zur Annahme empfiehlt. Starz (V.-P.) spricht
für die 8jährige Wahlperiode. Haußmann-Balingen pole¬
misiert lebhaft gegen den Grafenv. Adelmann und empfiehlt
seinen Eventualantrag zur Annahme. Nach kurzen Be¬
merkungen deS Frhr. v. Seckendorfs, des Ministers v.
Pischek wird zur Abstimmung geschritten. Der Antrag
Scheer wird abzelehnt, ebenso der Eventualantrag Hauß-
manns. Der KommissionSantrag wird mit 63 gegen8

j Stimmen angenommen.



Wges-WeuigLetten.
Vttüscher Leich.

—t . Bern eck , 20 . April . Ein schönes Ostergeschenk
erhielt die hies. Kirchengemeinde . Ein Glied der adeligen
Gutsherrschaft , H . Frh . Wilh . v. Sültlingen , Premier-
Lieutenant in Ludwigsburg , stiftete für die Kirche eine
prächtige Altar - und Taufsteindecke.

Calw,  20 . April . (Korresp .) Als Beweis eines schönen
Verhältnisses zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
verdient bekannt zu werden , daß der seit 25 Jahren in der
Westenfabrik von Chr . Ludwig Wagner beschäftigte Arbeiter
Gottlieb Essig hier von seinem Prinzipal ein Geldgeschenk
von 100 ^ und außerdem noch 10 Flasche » Wein erhielt.
Der Arbeitsplatz des Jubilars war sehr schön bekränzt.
Der treue , fleißige Arbeiter war von dieser Aufmerksamkeit
und Anerkennung aufs Angenehmste überrascht.

Tübingen , 19 . April . Wie verlautet , erklärte Kammer¬
präsident Payer , auS Gesundheitsrücksichten im 6 . Wahlkreis
für den Reichstag nicht mehr kandidiren zu können.

Tübingen , 21 . April . Man schreibt dem „Südd . Corr.
Bureau " : Gegenüber dem gemessenen Dementi unserer Nach¬
richt von der Reichstagswahlmüdigkeit des Kammerpräsi¬
denten Payer darf sich Ihr Korrespondent auf eine Auslastung
des Herrn Payer bekanntlich sehr nahestehenden Reutlinger
Generalanzeigers berufen , welcher konstatiert , daß Herr Payer
auS mehrfachen Gründen und nicht zuletzt auS Rücksicht auf
seine, durch die vielseitige Thätigkeit angegriffene Gesundheit
allerdings beabsichtigt hatte , von der Wiederannahme der
Kandidatur Abstand zu nehmen . Der Generalanzeiger spricht
dann die Hoffnung auS , daß Herr Payer nach einer Rück¬
sprache mit einer Deputation aus Reutlingen und Tübingen
wiederum kandidieren werde.

Stuttgart.  Am Montag den 18 . ds . Mts . fand
unter dem Vorsitz des Landesvorstands , Domänepächter
Echmid -Platzhof , eine sehr zahlreich besuchte Versammlung
der Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte in Würt¬
temberg im Stadtgartensaale statt . Aus allen Teilen des
Landes waren die Führer des Bauernbundes erschienen.
Nach der Berichterstattung über die Entwicklung des Bundes
in Württemberg (derselbe hat jetzt in über 350 OrtSabtril-
ungen mehr als 10000 eingeschriebene und zahlende Mit¬
glieder ), hielt Herr Stadtpfleger Haug -Langenau einen Vor¬
trag über die Aufgaben des kommenden Reichstags , während
Herr LandtagSabg . Schrempf -Stuttgart über die Notwendig¬
keit der politischen Arbeit und die bessere Vertretung der
Interessen der Landwirtschaft und des Mittelstandes sprach.
Beide Redner fanden allgemeine Zustimmung und großen
Beifall . Bezüglich der kommenden ReichStagswahl wurde
folgender Beschluß einstimmig gefaßt : Die Versammlung
der Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte in
Württemberg beschließt , bei den bevorstehenden Reichstags¬
wahlen denjenigen Kandidaten zu empfehlen und zu unter¬
stützen, welcher sich zu folgenden Hauptgrundsätzen bekennt:
1) Schutz der vaterländischen Arbeit aller Stände und
Sicherung des deutschen Marktes für die heimische Landwirt¬
schaft und das Gewerbe . 2) Während der Dauer der für
die Landwirtschaft so verderblichen Handelsverträge ist die¬
selbe in dem schweren Kampfe um ihre Existenz auf jede
Art za unterstützen . Insbesondere sind die Meistbegünsti¬
gungsverträge zu kündigen , welche ihatsächlich unsere Land¬
wirtschaft schädigen . 3) Die deutsche Viehzucht ist gegen
die Einschleppung von Seuchen auS dem Ausland nach¬
drücklich zu schützen. Die Einfuhr von minderwertige « u.
gesundheitsschädlichem Fleische und ebensolcher Fleischwaren
aus dem Ausland ist zu verhindern . 4) Dem heimischen
Obstbau ist nachdrücklicher Schutz zu gewahren . 5) Bei
neuen Handelsverträgen ist oas Interesse der Landwirtschaft
wirksamer zu wahren als bei den im Jahre 1903 ablaufenden
Verträgen . Eine einseitige Förderung des großkapitalistischen
Auslandshandels und der Exportindustrie auf Kosten der
Landwirtschaft ist zu bekämpfen . 6) Das in den letzten
Jahren errungene Börsengesetz mit Verbot des Getreide¬
terminhandels und das Margarinegesetz stad zu erhalten
und soweit nötig zu verbessern . Gegen die Verfälschung
von Erzeugnissen der Landwirtschaft , insbesondere auch
gegen die dem Weingärtnerstande so schädliche Kunstwein-
fabrrkation und Weinversälschung ist gesetzlicher Schutz zu
gewähren . 7) Die mit der Landwirtschaft enge verknüpften
Mittelstände , das Müllerei - und Brauereigrwerbe , sowie
das Handwerk und die angesessene Kaufmannschaft ist gegen
die Aufsaugung durch kapitalistische Großbetriebe und un¬
lauteren Wettbewerb zu schützen. 8) Bei den Arbeiterver-
sicherungrgesetzen sind die Verhältnisse der Landwirtschaft
besser zu berücksichtigen. 9) Kraftvolle Geltendmachung der
deutschen Jntrrrffen gegenüber dem Auslände aus jedem
Gebiete . 10) Erhaltung und Ausbau unserer heutigen
Staatsordnung auf christlicher und monarchischer Grundlage.
Mit einem kräftigen Hoch aus den Bund der Landwirte
wurden die dreistü >digm Verhandlungen geschloffen.

Heilbronn , 19 . April . In Cannstatt starb gestern
Abend im 78 . Lebensjahre Rektor a . D . Dr . Hermann,
welcher seit seiner Pensionierung im Oktober 1887 , nach
44jähriger Lehrtätigkeit im wohlverdienten Ruhestand daselbst
gelebt hat . Der Verstorbene , auch in unserer Stadt durch
seine langjährig, . Lehrtätigkeit am hiesigen Gymnasium
wohl bekannt hatl ^ als Vorstand des Lyceums in Eßlingen
im ganzen Württemberger Lande den Ruf eines vorzüglichen
Pädagogen , und die große Zahl von Schülern , die allezeit
mit Vereh ung an ihm hrng , wird die Nachricht von seinem
Hinscheiden mit tiefem Bedauern hören.

Aulendocf , 21 . April . Im Löwensaal dahier fand
vorgestern eine Vertrauensmännerversammlung der ZentrumS-
partei des Bezirks Waldsee statt , um eine ständige Organi¬

sation , äh»lich der Versammlung in Ravensburg beschlossenen
festzusetzen. Die Versammlung war sehr gut besucht und
die Verhandlungen nahmen einen schönen Verlauf . Schließ¬
lich wurde noch einstimmig eine Resolution beschlossen, wonn
der Zentrumsfraktion der Landtags für ihre ersprießliche
Thätigkeit die volle Anerkennung und der wärmste Dank
ausgesprochen wurde.

Vom Hohentwiel , 20 . April . Heute feierte Würt¬
temberg den dreihundertsten Geburtstag eines Mannes , auf
den eS mit vollem Recht stolz sein darf , wiewohl er kein
geborener Schwabe war . Es ist die- Konrad Widerhold,
geboren zu Ziegenhain im ehemaligen Kurfürstentum Hessen,
der unerschütterliche Verteidiger des Hohentwiel , den er 16
Jahre lang unter schwierigen Verhältnissen in dem schlimm¬
sten aller Kriege , von 1634 — 1650 , mannhaft gegen die
Kaiserlichen , Bayern und Spanier verteidigte.

In Karlsbad find am 19 . dS. da - Dach des rechten
Flügels , sowie die Rückseite und der Turm des Kaiserbades
abgebrannt . Die Entstehungsursache des Brandes ist un¬
bekannt . — Einem Berichte des Gtadtrates zufolge hat
durch das Feuer im Kaiserbad der Betrieb der Anstalt nicht
gelitten . Derselbe wird mit Bestimmtheit wie gewöhnlich
am 1. Mai eröffnet werden . Für die Mineralbäder ist in
den übrigen drei großen Badanstalten für alle Eventuali¬
täten genügende Fürsorge getroffen . DaS Mineralbad im
Kaiserbad dürfte mit dem 1. Juni wieder in Betrieb gesetzt
werden . — Aus Karlsbad , 19 . April , wird uns über den
Brand geschrieben : Heute morgen 4 Uhr ist auf noch un¬
aufgeklärte Weise in dem vor ein paar Jahren neuerbauten
Kaiserbad Feuer ausgebrochen und hat den größten Teil
des Dachstuhls , einige Säle teilweise und die Wohnung des
Inspektors Bauer (ein württembergischer Landsmann und
wohl von allen Schwaben , die hierherkommen , gekannt und
hochgeachtet) fast ganz zerstört . Ec und seine Familie , so¬
wie ein Hausmeister waren die einzigen Bewohner in dem
Riesengebaude , das morgen dem allgemeinen Gebrauch über¬
geben werden sollte . Die Bäder , Kaltwafferanstalt , Massage¬
räume , sowie der Saal des mediko-mechanischen Instituts
sind zu« Glück unversehrt , so daß die Eröffnung des Kaiser¬
bades wohl nur einen kurzen Aufschub erleidet . Es sollen
in demselben nun auch die vielbesprochenen Lichtbäder ein¬
geführt werden , die, wie die Zanderschen Maschinen und
Massage unter der Leitung von Dr . Tyrauer stehen . Wäre
der Brand einige Wochen später auSgebrochen , so hätte er
eine große Störung in das Kurleben gebracht , das sich
zum großen Teil in diesem Prachtgebäude abspielt.

Berlin,  20 . April . Die „Nordd . Mg . Ztg ." erfährt,
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe gedenkt am 23 . April zu
den Jubiläumsfeierlichkeiten sich nach Dresden zu begeben,
um dem König von Sachsen mit einer Abordnung der
Bundesrats die Glückwünsche dieser hohen Körperschaft
darzubringen . _

Ausland.
Paris,  21 . April . „Figaro " sagt : Der Krieg

zwischen Spanien und Amerika werde lang und interessant
sein . In der ersten Zeit seien keine entscheidenden Thaten
zu erwarten . „Gaulois " führt auS : Ein diplomatisches
Europa bestehe nicht mehr seitdem 1870 Frankreich ge¬
schlagen worden sei. Dieser Schlag habe Europa vollständig
gelähmr.

Brüssel , 21 . April . Der spanische Thronpcälendent
Don Carlo trifft in Ostende ein, wo er die weiteren Er¬
eignisse in Spanien abwarten wird.

Madrid , 21 . April . Gestern fand Hierselbst die feier¬
liche Eröffnung des Cortes statt . Die Königin -Regentin
und der junge König begaben sich mit allem offiziellen
Prunke in achtspänniger Prachtkaroffs zum Senat . In 8
sechsspännigen Wagen folgten die Würdenträger . Die Zere¬
monie der CorteS -Eröffnung selbst war nur kurz.

Madrid , 21 . April . Die Königin -Regentin verlas im
Saal des Senats dis Thronrede . Dieselbe schilderte ein¬
gehend die politische Lage und den Konflikt mit Amerika,
enthüll sich aber jeder kriegerischen Sprache . Unter feier¬
licher Aufmerksamkeit wurde die Thronrede angehört , zeit¬
weilig unterbrochen von donnerndem Beifall der Versammelten.
Als die Königin -Regentin den Saal verließ , erschollen
tausendstimmige Hochrufe auf Spanien , die Königin -Regentin
und den König . Die gestrige feierliche Eröffnung der Cortes
dürfte für Madrid die Einleitung der eigentlichen Kriegs-
perisde sein.

Madrid , 21 . April . Eine halbamtliche Nachricht be¬
zeichnet die spanische Kriegsbereitschaft ' als vollendet . Auf
Cuba stehen sitzt 150,000 Mann und auf Portorico 20,000
Mann schlagfertige Truppen . Man glaubt , daß der erste
Kanonenschuß noch vor Samstag fallen wird , da Spanien
das Ultimatum Mac Kinley ' s ablehnen dürfte , ohne erst
den Ablauf desselben abzuwarten.

Madrid,  21 . April . Telegramme aus Havanna
berichten , daß überall großer Enthusiasmus unter der Be¬
völkerung gegen die JavkeeS herrsche ; eine Invasion werde
auch nicht so leicht sein, wie die Amerikaner glauben.
Abgesehen von der regulären Armee seien 83 000 Freiwillige
entschlossen, das Land zu verteidigen . Ueber die Bewegungen
der spanischen Kriegsflotte wird absolutes Stillschweigen
bewahrt ; man meint , der Zusammenstoß zur See werde an
einer Stelle erfolgen , wo es am wenigsten erwartet wird.

Madrid,  21 . April . Der amerikanische Gesandte
Woodford  erhielt gestern das Ultimatum und wird es
heute der Regierung überreichen . Sämtliche Beamte der
amerikanischen Gesandtschaft blieben die Nacht im Hause
Wosdfords . ES wird versichert , daß die Familie Woodfords
in vergangener Nacht mit dem Südexpreßzuge auf dem
Wege von Frankreich nach Gibraltar durch Madrid gekommen

sei. Man glaubt , daß Woodford sich in Gibraltar an Bord
eines deutschen Dampfers einschifft und bis Samstag hier
verbleiben wird . In ganz Spanien herrscht große Be¬
geisterung.

Madrid,  21 . April . Nach hiesigen Meldungen ist
Spanien nicht geneigt , das Recht auf Kaperei aufzugeben.

London,  21 . April . Amerika hat in Birmingham
100,000 Gewehre bestellt.

New - Iork , 19 . April . Wie eine Depesche der „ Evening
World " auS Caracas meldet , wurde der Präsident Crespo
am Sonnabend bei einem Zusammenstoß mit Aufständischen,
welche von dem unterlegenen Präsidentschaftskandidaten
Hermoandez geführt wurden , getötet.

Washington , 21 . April . ES wird angekändigt , die
Regierung werde bei AuSbruch des Krieges folgende Be¬
dingungen achten : 1) Die neutrale Flagge des fremden Guts
mit Ausnahme von Kontrebanden . 2) Neutrales Gut , das
nicht Kontrebande ist, unterliegt der Konfiskation auch unter
feindlicher Flagge nicht . 3) Die Blockaden müssen , um
bindend zu sein, thatsächlich durchgeführt werden.

Washington,  21 . April . „Daily Chronicle " melden
von hier , daß die Regierung noch lange nicht bereit ist,
Truppen nach Kuba zu schicken. Vor de« Ablauf einer
Woche kann wahrscheinlich nichts geschehen. Etwa 50000
Mann müßte man nach Mantanzas bringen , es sind aber
erst 18000 Reguläre an der Küste verfügbar . Größere
Mannschaften werden erst dann zur Hand sein, wenn der
Kongreß den Präsidenten ermächtigt hat , Freiwillige einzu¬
berufen . An der Ausrüstung und Verpflegung der Armee
fehlt es ebenfalls , und weder die Armee , noch die Marine
verfügen jetzt über die nötigen Schiffe zum Transport der
Truppen . Die verfügbaren Schiffe können erst in der
nächsten Woche zur Stelle sein . Die scheinbare Unthätigkeit
der spanischen Flotte erregt Besorgnis . Einige glauben,
dieselbe werde plötzlich einige amerikanische Städte bombar¬
dieren . Andere befürchten , sie werde dann die amerkanischen
Schiffe angreifen , wenn dieselben in dem Kampfe vor den
Forts von Havanna beschädigt sind . In New -Aork herrscht
große Erregung , so daß Menschen verrückt geworden find.
Die Zeitungen setzen 500 Dollars aus für die Erbeutung
der ersten spanischen Fahne und 1000 Dollars für die
Gefangennahme deS Generals Weyler , tot oder lebendig.

New -Aork,  21 . April . Die Regierung mietete 15 große
Schiffe für den Truppentransport ; diese Schiffe sollen mit
einer Fahrt 15,000 Mann befördern.

New york,  22 . April . Das atlantische Geschwader
ist abgegangen , um die sofortige Blockade
Habanas herzu stellen.

Washington , 22 . April . Nach dem Erachten deS
Staatsdepartements besteht der Kriegszustand
zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten,  wofür Spanien verantwortlich ist.

Amerikanische Amazonen - Garden . Falls es zum
Krieg zwischen Spanien und Amerika kommt , werden wir
wahrscheinlich das Schauspiel erleben , moderne Amazonen
so oder so in die Ereignisse eingreifen zu sehen . Es giebt
jenseits des Ozeans bereits verschiedene Militärkompagnien,
die von der Trommlerin an bis hinauf zum Oberst nur
aus Damen bestehen . Dir berühmteste dieser Amazonen¬
garden hat Pensylvanien . Sie besteht aus 60 Mädchen,
welche alle, außer dem Kommandanten , Mrs . Howard M.
Shilling , unverheiratet sind . Die Uniform : ein kurzer roter
Rock, weiße Weste und blaues Jackett . Zwei Jahre sind
die Damen bereits odentlich militärisch gedrillt worden . Sie
sind vollkommen militärisch ausgebildet und besitzen sogar
eine eigene Kanone . Wenn es zum Krieg kommt , wollen
sich die Damen unverzüglich auf den Kampfplatz begeben
und entweder als Pflegerinnen oder als Kämpferinnen in
Aktion treten — ganz , wie man ihrer bedürfen wird.

Landwirtschaft, Handel Md Berkehr.
—t . Berneck , 21. April . Der heutige Jahrmarkt war ziemlich

stark befahren , namentlich von Viehbcsitzern des Hinteren Waldes.
Mastochsen und Zugstiere waren ISO Paare zugeführt , ferner 150
Kühe und 140 Stück Rinder . In sämtlichen Vtehgattungen wurde
lebhaft gehandelt . Am meisten gesucht waren fette Ochsen, gute
Nutzkühe und schöne Zuchtrinder , für die schöne Preise bezahlt
wurden ; überhaupt konnte ein Anziehen der Biehpreise bemerkt
werden . — Sehr stark befahren war auch der Schweinemarkt,
besonders von Händlern aus dem Gäu . Ts wurde auch lebhaft
gehandelt ; aber Infolge Ueberführung des Marktes gingen die Preise
etwas zurück. Das Paar Milchschweine galt 18—30 ^ ; Läufer
40 —60 per Paar.

-j- Der Getreide - Markt. (Wochenbericht vom 16. bis 22.
April .) Der zwischen Spanien und den Vereinigten Staaten drohende
Kriegsausbruch hat mit seinen Sorgen für die Getreideausfuhr
die Preise für Weizen und Roggen bedeutend in die Höhe getrieben
und wird es vom Verlaufe der kubanischen Angelegenheit adhängen,
ob die Preise so hoch bleiben . In Berlin und Leipzig kostete dis
Tonne (— 20 Ztr .) je nach Güte , der Weizen 215 —226
Roggen 158 —170 Braugerste 168 - 190 Futtergerste 135
bis 140 Hafer 155- 165 Mais 169 - 112 ^ _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 25 .- 30 . April 1898.

Tübingen : 26 . Krämer - und Viehmarkt.
Nagold : 28 . „ „ „_
Bei Katarrh , Husten u. Heiserkeit seien Krimmels Lunge » .

Balsam « . Husten -Brustboubous « . Lyrupe mit Schutzmarke
versehen,besonders empfohlen . Dieselbenfind mehrmals prä miert auch
mit höchsterAuszeichnung in allen befserenGeschäften , Apotheken, Dro-
guerie« ,Bahnhofrestaurationen,auchmNagoldüberallsowieUmgegend
durch Plakate ersichtlich zu haben sowie direkt vom alleinigen Fabrikan¬
ten G. Krimmel in Lalw franko in Probeschachteln gegen 80 -/in Brief-
marken zu beziehen._

Hiezu „DaS Plauderstübchen " Nr . 17.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'sche»
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Stadtgemeinde Nagold.
Amtliche und Privat-Sekanntmachungen.

Laub-St ammhch-Verkauf.
Im Distrikt Kehrhalde und Killberg Abt. Oelmühle, Helferwasen

und Linsenweg kommen am
Montag den 25. April

, 110 Stück meist schwächere Werkholzstämme
von Glattbuchen, Hagbuchen, Ahorn , Aspen,
Linden und Maßholder , für Wagner »nd

Dreher paffend, zum Aufstreich.
Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr , auf der Straße nach

Rohrdorf bei der Harzfabrik. Gemeinderat.
Stadtgemeinde Uagold.

Verkauf von Beugholz
und Reifich.

Im Distrikt Lemberg Abt. unterer Teichelwald kommen am

Dienstag den 26. April
250 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel , 2500
Stück Laubreis und 3100 Stück Nadelreis
nebst Schlagraum zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf
.der Nagold -Haiterbacher Thalstraße beim Jsels-
hauser Markungsgrenzstock.

HemeinderaL.
Haiterbach.

und Sägholz-Verkauf.
Aus dem hiesigen Stadtwald Than , Zwerenberg und Nsrdhalde

kommen am

Freitag-en 29. April 1898, vormittags 19 Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

>237 Stück Langholz 1.—IV. Klaffe mit 192 Fstm.
!164 „ .. V. „ „ 27 ..

46 „ Sägholz I .—III . „ „ 22
Das Holz ist schönste Qualität u. Abfuhr günstig.

Auszüge können von Waldmeister Maser be¬
zogen werden.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.
Den 20. April 1898.

Sladlpflege:
Knorr.

^ViNwlmn in UuKckvburK.
IAllgemeine Nerstcherurrgs-Aklien -Geseül'chaft.

s » . FF M//.

IBehufs Vergrößerung der Organisation uud weiterer Ausdehnung
des Geschäfts suche ich neben den bisherigen Vertretern für jeden
Oderamtsbezirk

Berufsagenten,
welche mit festem Gehalt (von Mk. 1300 .— an aufwärts)
angestellt werde«.

IWU Branchekunvige bevorzugt . EWA

Albert Schwarz, Bankgeschäft,
Stuttgart, Kronenstraße 33.

Nagold. Nagold.

Möbelschreiner-! Möbelschreiner
Gesuch.

Ein jüngerer , tüchtiger Arbeiter
kann sofort eintrc-ten bei

G. Müller,
Möbelschreiner.

Nagold.
Einige Wagen

Asch«
hat zu verkaufen

Werkmeister Benz.

Zweitüchtige Möbelschreinerfinden
sofort dauernde Beschäftigung bei
guter Bezahlung.

M . Koch , Möbelschreiner.

R o h r d o r f.

Nagold.

Filz -Hüte
und

für Herren und Knaben, sowie

DamenLMädchenhüte
empfiehlt in großer Auswahl

Chr. Raaf.
Nagold.

Fein gemahlener

Dunggips
ist stets vorrätig bei

Christ. Schuon.
Das Wahen der

Frühjahrs laat
besorge auch Heuer wieder.

Der Obige.
Nagold.

Wohnung
zu vermieten

mit4Zimmer,Veranda ».Waschküche.
Gottlob Knödel.

Unterschwandorf.
Unterzeichneter setzt ein zum zweiten¬

mal 12 Wochen trächtiges
Mutter-

Schwem
(unter 2 die Wahl ) dem Verkauf «us.

Fr. Rappz. „Löwen".
Nagold.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt ohne Lehrgeld auf.

Fs . 8vlLALVIL,
Schuhmachermeister.

M ö tz i n g e n.
Unterzeichneter sucht unter gün¬

stigen Bedingungen einen wohler¬
zogenen, kräftigen

Jungen.
Karl Mast , Bäcker.
Nagold.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein fleißiges und solides Mädchen
wird in eine hiesige Wirtschaft wegen
Erkrankung des bisherigen zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht.

Näheres bei
Steinhaner Weimer ' s Wwe.

Ein Mädchen,
das im Haus - u. Feldgeschäft tüchtig
ist, findet sofort Stellung bei

Ochsenwirt Geeger.

Nur ächt mit der Stuttgarter
g Marktplatz -Etiquette . "
ck An Güte u. Billigkeit
^ unübertroffen!

arketboden-i
«Wichse,^

in VSI88 u. Aslb , auch für^
^ Linoleum zu verwenden, em-^

_I  pfiehlt in Büchs, enthaltend :»
M ' /- ko . ILo . 2Lo.
M 80 aZ ^ 1.50 ^ 2.80
Mincl. Büchsen, die Niederlage von

Echte
Suppenwürze
ist soeben wieder eingetroffen bei

Lol ». E4» N88 , Eonditor.
Originalfläschchen Nr . 0 werden

zu 25 Nr . 1 zu 45 Nr . 2
zu 70 x! mit Maggi nachgefüllt.

«
Nagold.

ein-Empfehlung.
Mein Wein-Lager in allen Sorten

Ab/w/zv// - VsE,
. _ ^ besonders auch für Kranke, bringe hiemit in empfehlende

Erinnerung und bemerke, daß ich das Geschäft Alters halber aufgebe,
daher die Preise so stelle, daß auch Wirte davon Gebrauch machen können,
sehe daher großem Zulaufe entgegen.

Nagold , 9. März 1898.

August Reichert sen.
Magdeburger

Hagelverficherungs-Gesellschaft.
Ich beehre mich zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß

Herr Johannes Bareis , Lchreiuermeikeri« Rohrvorf,
als Agent für obige Gesellschaft angestellt worden ist.

Stuttgart , den 20. April 1898.

Albert Schwarz.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir . mich
zum Abschluß von Hagelversicherungen zu empfehlen; die loyale Geschäfts-
behandlung, sowie die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaft ist
zur Genüge bekannt und bin ich zur Erteilung weiterer Auskunft , sowie
zur Verabfolgung von Antragspapieren rc. stets gerne bereit.

Rohrdorf , den 20. April 1898.

Johannes Kareis.

lV» K« lckl.

IHMeL Syrien , 5onntL§Ldis 3 Ilkr.

Uarkt8tr. 118, bei Herrn Ilillsr , Läelcsrwsietsr.

setturr-!

ist das Koste und Empfehlenswerteste , was es in diesem Artikel giebt,
weil garantiert natürlich gerastet ahne irgendwelchen Ansatz.

Zu haben in Nagold bei Hch. Gauß und Ehr . Schwarz,
Nothfelden bei Konrad Wolf  Wwe.

m

Der seit mehr als 2S Jahren rühmlichst bekannte Anker-Vain-
Expeller sei hierdurch allen Familien in empfehlende Erinnerung

gebracht. Dieses gute alte Hausmittel wird bekanntlich nnt bestem Er-
^folg als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rheumatismus , Glieder¬
reißen und Erlältungk« angewendet und von allen , di« es Mmeu, hoch-

geschätzt. Der

Allker-Paill-ExPeller
ist in den meisten Apotheke« zu dem billigen Preise von 50 Pf . und 1 M . die
Flasche vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke „Anker" ver-
sehen. Um keine Nachahmung zu erhalten, verlange man beim Einkauf gefälligst
ausdrücklich: „Richters Anker-Pain - Expeller" und weise jede Flasche ohne die Marke
, Anker" scharf als unecht zurück, denn die als Pain -Expellcr ausgebotenen Präparate
ohne Anker sind lediglich Nachahmungen des berühmten Originalfabrikatk „Anker-
Pain -Expeller ".

billigstesu
phosphor-

laure-
rüchstes

Göppinger
Knochenmehl

organisches
Düuge-
Mittel

garantierter Gehalt : 28 —29°/, Phosphorsäure , 1—1 /̂, °/, Stickstoff (in Wirklich¬
keit meist wesentlich mehr), erzielte bei den in den beiden letzten Jahren
vorgenommenen praktischen Felddüngungsversuchen in allen Landesteilen und
auf den verschiedensten Bodenarten laut vorliegender Zeugnisse anerkannt
erster landwirtschaftlicher Autoritäten die günstigsten Wirkungen bei Halmfrucht,
Hopfen , Wiesen und Klee, Kartoffeln , Rüben , Kunst- u. Handelsgärtnereien,
Baumschulen , Forstkulturen , Weinbergen rc. und findet daher von Jahr zu
Jahr immer allgemeinere Anwendung , denn wer einmal einen Versuch damit
gemacht, bestellt regelmäßig nach!

Zur
bestens empfohlen.

halte ich daher diesen altbewährten Kunstdünger

Göppinger Gelatine- L LeimsabrikG. Fetzer.
Zu haben in der Bezirksniederlage Carl Rueff z. „Rötzle ", Spielberg.



Nagold-Altensteig.
Mittwoch den 27. April , nack

Abschied

Nagold.

des Herrn Bezirks-Schulinspektors
Di et er l evon den Lehrern des Bezirks
im „Waldhorn " in Ebhausen.

Von meinen separat gehaltenen hier
und in Breiten mit I . u. II . Preis
prämierten schwarzen und rebhuhn-
farbigen Italienern  gebe auch
Heuer wieder

Lrut -Livr s
ab.

U «S» 1d. « -M . Ktaitz.

Ebhausen.
Am nächsten Sonntag  nach dem

Vormittagsgottesdienst findet eine

Ausstellung
in der hiesigen Schule von Zeich¬
nungen statt, welche in der gewerbl.
Zeichen sortbildun gsschule ausgefertigt
worden find.

Es ist jedermann freundlichst ein-
geladen dieselben zu besichtigen.

Nagold.

Reißzeuge
in alle»Preislagen

empfiehlt
Uhrmacher.

Nagold.

Tapetenä-Borden
find zu den billigsten Preisen stets
auf Lager bei
OsrI Uölrltz , Sattler u. Tapezier.

Nagold.

itroh-Mte
für HerrenL Knaben
empfiehlt billigst

Hermann KnodeL.

Roh : von 80 per Pfd. an,
gebrannt: v. 100 aZp.Pfd.an,
empfiehlt in nur reivschmeckender,
guter Qualität , gütiger Abnahme.

DD
von Hühneraugenleideuden ver- l
langen nach sicherer Hilfe. Diesel
finden Sie bei Anwendung der

niverizalNMiitzr ^
auKviiplalteii jj
von A . Herzog L Eo ., !
Kreibnrg i . Br ., gesetzlich
geschützt, patentrert und!
preisgekrönt . ^

Erfolg garantiert.
haben L 30 und SO in

Potheke in Nagold . (Alleinverkauf
!für Nagold und Umgebung.)

!!

L,

reiwillige^ Feuerwehr.
Am 8 « » i»1» x ck«» 24 . rückt die Gesamt -Feuerwehr

zur Uebung aus . Antreten in voller Ausrüstung morgens präzis 7 Uhr.
Vollzähliges Erscheinen, hauptsächlich der neueingetretenen Mitglieder , ist not¬
wendig. Entschuldigungen werden nur in ganz dringenden Fällen berücksichtigt.

Wildberg.

Docheits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Freunde und Bekannte

auf Dienstag den 26 . April
!in das Gafth . z. „Krone"  hier freundlichst -inzuladen.

Karl Roller, Metzger,
Sohn drS verst.

Christian Roller , Metzgers.

Marie Gärtner,
Tochter des

Martin Gärtner , Oekonomen.

Kirchgang ^ - 12 Uhr.

Nagold.

Kader fe- licher Art werden jeden Tag verabreicht und ladet
ein verehr !. Publikum zu fleißiger Benützung höflich ein

F. Klaitz.

Am Jahrmarkt finden

Nagold.
Dem geehrten Publikum von hier und

Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich
mit meinen verschied. Löwen , Hyänen,
Bären , Wölse « , Lämmergeier,
dem so seltenen

Vogel Strauß
hier beim „Schiff" eingetroffen bin.

Sonntag Nachmittag 3u.4Uhr u.abends
8 Uhr findet Vorstellung u.Fütterung statt.

Achtungsvollst

Schwarz , Löwenbändiger.
fortwährend Vorstellungen statt.

Nagold.

Stroh-Hüte

für Herren »»- Knaben
in großer Auswahl

empfiehlt billigst
Herrn. Krinhinger.

Lür. l'aiil kau,
fabrikalion lanllzvirlsck. ^asotiinen

empfiehlt zu billigen Preisen:

Göppelwerke Dreschmaschinen
in alle« Konstruktionen,

Futterschneidmaschinen
für Hand - und Kraftbetrieb , v . R .-kutoot , mit leicht
verstellbarer Mundöffnung , Verstopfung bei diesen Maschinen

ausgeschlossen.

Mähmaschinen. Heurechen.
sowie

sämtliche landwirtschaftliche Waschinen
in solider und zweckmäßiger Ausführung. .1

Nagold.

Pitslh-pme-BödenI. OualiM
in verschiedenen Stärcken künstlich getrocknet hält aus Lager

Werkmeister Benz.
OilroiLv

( oiK Oniiioit . Lilroutznsakl
aus den Bestandteilen der frischen Früchte bereitet: zu Saucen , Geloes,
Gefrorenem, Limonaden rc. rc. wegen der vorzüglichen Haltbarkeit den

frischen Früchten vorzuziehen.
Ein kleiner Kaffeelöffel voll einem Glase Zuckerwaffer zugesetzt, giebt

eine erfrischende Limonade. Flasche ä, 50 H und 1 bei

Nagold.

Kin - er-
Wagen
Korbwaren

frisch eingetroffen
empfiehlt

Reise-
Körbe

jeder Größe von 3 an

Kindersessel

Mein Lager in
Vü-berz.

Stroh -Hüten
(Damen-, Herren- und Kinder-Hüte)

ist wieder aufs reichhaltigste ausgestattet und bitte um geneigte Abnahme
ik 'r . ZL « 8S5.

Xiir krüIiMlir 8-8 ai 8vn
empfehle:

Sämtliche
Putz-Artikel

und Uenheilen
der Saison,

WodelMte und
Gopien.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
NriiLlsiLi »K « r.

gnrnisrts und
ungarnivrtv

Damen - unl!
iLinllerküle

vom einfachen bis feinsten ^
Genre, in geschmockooller

Ausführung.

Nagold.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit erlaube ich mir meiner werten

Kundschaft von hier und auswärts mitzuteilen, daß mein

Lager in Bürste» und Besen
aller Art und zu jedem Zweck bestens sortiert ist. Zugleich empfehle
ich den Herren Gypsern kutent -klrckonü -Lürste » von 2 ^ 40 iZ an,
sowie Strichpinsel , Maurerpinsel  von 90 an, kslent -lisimpinsvl,
gegen Haarausfall garantiert , für Schreiner etc. Jtal . Reisbesen in
großer Auswahl , Putztücher, Fensterleder, Thürvorlagen , sowie alle in
mein Fach einschlagendrn Artikel. Korbwaren find frisch eingetroffen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Mrstenmacher.

Wildberg.
Mein schon längst bekanntes

Schuhwarenlager
in empfehlende Erinnerung bringend, mache ich
das Publikum von Stadt und Land hauptsächlich
auf meine 8Sl1i «1veikertixt <-» 8 «Ir« I»v » rvi»
aufmerksam; Reparaturen werden von mir selbst
schnell n . pünktlich susgeführt , woran bekanntlich
viel gelegen ist, darum heißt es auch: Gehe zum

Schmied, nicht zum Schmiedle.

Jakob Wurster, Schuhmacher.
Nagold.

Hüten
Schweizer-Läs,

la . OualiM

Backsteinkäs,
sowie

frische MerL neue
Zwiebel

empfiehlt
HV. L » N8«I7

am alten Kirchenplatz.
Nagold.

Ca . 100 Ztr . gut eingebrachtes

Kleehe«
hat zu verkaufen

Chr. Raas b. „Hirsch".

garantirt neue, doppelt gereinigte uni» ge¬
waschene, echt nordische

övtlkväork.
Wir versenden zollsrei, gegen Nachn. (jedesf
beliebige Quantum ) Gute neue Bett-
federn pr. Pfd. f. 60 Pfg.. 80Pfg.. IM-,
1 M. 25 Pfg. u. 1 M. 4V Pfg. ; Feine
Prima Halbdaune « 1 M. 60 Pfg.
und 1 M. 80 Pfg. ; Polarfedern:
halbweiß 2 M.. weiß 2 M. 30 Pfg
u . 2M . 50 Pfg. ; Silberweiße Bett-
feder » 3M .. 3M L0Mg.. 4M^ 5M.; j
ferner : Echt chinesische Ganz-
danneu (lehr fiwkräftig, 2 W. 50 Pfg.
II. 3 M . Verpackung zum Aostenpreiss . —
Bet Beträgen von mindeste iS 75 W. S^ Rab.
— NichtgesallcndeS bereit: i. zurnckgcnommen.
kvekvrL Do. in Uerkorä tu Wests

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonn tag 24.April : ' /, 10 UhrPredigt,
'/ -2 Uhr Chriftenlkhre (Töchter).
Kath. Gottesdienst in Nagold:

G onntag 24 .April : morgens 7*/, Uhr.
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